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Der Sohn als Totschläger angeklagt, der Ehemann als Triebtäter, der Bruder als Mörder
Sie wagen sich kaum in den Gerichtssaal, verfolgen die Verhandlung unter größten Qualen. Die Angehörigen von Angeklagten unter Mord- oder Totschlagsverdacht. .
Nicht nur für die Hinterbliebenen der Opfer, auch für die  Angehörigen der Täter bricht eine Welt zusammen.  
Mit Mitleid oder gar Hilfe können sie kaum rechnen. Den neugierigen Blicken der Nachbarn sind sie ausgeliefert, manches Mal Drohungen ausgesetzt. Kommen sie doch aus dem Lager der Täter.
Manche Ehefrau eines Mörders musste samt der Kinder das gewohnte Lebensumfeld aufgeben. Zu groß war die Ächtung in Bekanntenkreis und Nachbarschaft. Dennoch liegt der Gedanke fern sich etwa  an eine Opferhilfeorganisation zu wenden.
Auch in der Strafprozessordnung sind Angehörige der Täter nicht vorgesehen. Anträge etwa auf Ausschluss der Öffentlichkeit im Prozess dürfen sie nicht stellen, obwohl auch ihr Privatleben Teil der Verhandlung wird. 
Für eine Reportage zu diesem Thema suche ich Strafverteidiger, die Angehörige Ihrer Mandanten entsprechend betreut und begleitet haben. Darüberhinaus suche ich  Betroffene, die bereit sind über ihr Schicksal und die Probleme zu sprechen. Unerheblich ist dabei, wie lange die Tat oder Verurteilung des Angehörigen zurückliegen. 
Eine anonymisierte Aussage der Betroffenen, die keinerlei Rückschlüsse auf die Identität zulässt, ist dabei selbstverständlich.
Für jede Rückmeldung bin ich sehr dankbar und unter oben angegeben Rufnummern jederzeit erreichbar. 
Vielen Dank und mit freundlichem Gruß
Simone van de Loo

